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Auf ein Wort
„Durch seine 
Wunden seid ihr 
geheilt“ (1 Petr 
2,24)
In der Feier der 
heiligen Oster-
nacht wird die 
Osterkerze zuge-
rüstet. Sie ist das 

große äußere Zeichen der Auferstehung. 
Fünf rote Wachskörner werden dazu in 
die Kerze eingedrückt, Zeichen für die 
Wunden des Herrn. Dazu wird das Gebet 
gesprochen: „Durch seine heiligen Wun-
den- die leuchten in Herrlichkeit- behüte 
uns-und bewahre uns- Christus, der Herr. 
Amen“ Der Blick auf die Wunden des 
Auferstandenen gehört wesentlich zum 
österlichen Geschehen, die schmerzhaf-
te und leidvolle Geschichte des Herrn 
ist Teil der neuen Wirklichkeit der Auf-
erstehung, sie wird nicht einfach für 
beendet erklärt oder verschwindet. Die 
ersten Jünger werden mit den Wunden 
konfrontiert. Thomas, einer der Zwölf 
bei der Begegnung mit dem Auferstan-
denen, wird eingeladen, angesichts sei-
nes Zweifels seine Hand in die Seite, in 
die Wunde zu legen (Joh 20,27) 

In unserem natürlichen Empfinden ha-
ben Wunden etwas Furchterregendes und 
Abstoßendes. Die Wunden des Aufer-
standenen aber haben das Abschrecken-
de verloren und eine neuen Bedeutung 
gewonnen. Das Neue in der Betrachtung 
der Wunden drückt der 1. Petrusbrief mit 
den Worten aus: „Durch seine Wunden 
seid ihr geheilt.“

Was ist das Heilende an den Wunden 
des Herrn? 

Wunden gehören zum Leben und las-
sen sich nie vermeiden, äußerlich ge-
schlagen, innerlich verletzt; jeder, jede 
trägt sie an sich. Wo wirklich gelebt 
und gearbeitet wird, wo wirklich geliebt 
und Verantwortung übernommen wird, 
da entstehen auch Wunden. Natürlich 
können sie Verbitterung bringen oder 
zu Verhärtungen führen. Sie können 
aber auch helfen, die Wunden anderer 
zu sehen und mitzutragen, sie können 
dazu beitragen, die Wunden anderer zu 
heilen. P. Alfred Delp (1907-1945) hat 
auf die Chance hingewiesen, das eigene 
Wunden feinfühliger und hellsichtiger 
machen können: Gott bewahre vor der 
Hornhaut der „unheilbar Gesunden, vor 
jenem Menschentyp, vor dem selbst der 
Geist Gottes ratlos steht und keinen Ein-
gang findet.“ 

In den österlichen Tagen ermöglicht 
uns die Osterkerze den Blick auf den Auf-
erstandenen mit seinen Wunden. Dieser 
Blick will uns hellsichtig und feinfühlig 
für die Wunden dieser Zeit, für die Wun-
den anderer Menschen machen, sie will 
die Wunden, die den Menschen in der 
Ukraine und in anderen Kriegsgebieten 
geschlagen werden, nicht in Vergessen-
heit geraten lassen. Und die Botschaft 
der Osterkerze lautet auch: „Durch seine 
Wunden seid ihr geheilt.“

Gesegnete österliche Tage wünscht Ih-
nen 

Pastor Arnold Kuiter
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Kirchenvorstand

Vor etwa anderthalb Jahren begannen die 
ersten Arbeiten an der Neugestaltung des 
vor etwa 25 Jahren errichteten Parkplat-
zes. Vieles wurde schon, wie gut zu er-
kennen ist, erreicht und anderes befindet 
sich aktuell auf der Zielgeraden.

Was wurde zwischenzeitlich erreicht:
•	 Bauliche Aufwertung der östlichen 

Bruchsteinmauer 
•	 Errichtung der Bruchsteinmauer in 

der Kurve der Lechtinger Straße 
•	 Einbringung einer getränkten Decke 

um den Jahreszeitenbaum zur besse-
ren Begehbarkeit 

•	 Herstellung eines barrierefreien 
Übergangs zwischen Parkplatz und 
Platzmitte

•	 Herrichtung der Bepflanzung mit Bu-
chenhecke und Hortensien.

•	 Ausbesserung des Pflasters auf den 
Parkflächen

•	 Fertigstellung des Buswartehäus-
chens mit Bruchsteinmauer, Glassei-
ten und Spitzdach 

•	 Installation einer hydraulischen Ab-
senkmöglichkeit des Jahreszeiten-
baums

•	 Installation und Inbetriebnahme einer 
E-Ladesäule 

Was steht noch an:
•	 Aufstellung eines Bücherschranks 

zum Austausch von Büchern
•	 Aufstellung von 4 Sitzbänken 

•	 Errichtung von 2 Hinweisschildern 
zur Geschichte von Icker und zur In-
formation über unseren Ort

•	 Herstellung der Beleuchtung des 
Buswartehäuschens

•	 Aufstellung eines Schaukastens für 
Bekanntmachungen der Gemeinde 
Belm 

Viele, viele Ickeraner und Sponsoren 
haben trotz der Erschwernisse durch die 
Corona-Pandemie mit ihren Tätigkeiten 
und ihren finanziellen Unterstützungen 
zu dem erfolgreichen Projektverlauf 
beigetragen. Die oben aufgeführten rest-
lichen Tätigkeiten sollen bis April abge-
schlossen werden. 

Das ist aus Sicht des Projektteams der 
richtige Zeitpunkt, den neu gestalteten 
Kirchplatz am Samstag, dem 30. April 
feierlich einzuweihen. Zu dieser laden 
wir alle Gemeindemitglieder und Spon-
soren herzlich ein. Wir freuen uns nach 
den langen Corona-Beschränkungen auf 
ein schönes Fest.  

Die Eröffnung beginnt um 17 Uhr bei 
hoffentlich schönem Wetter, mit der Auf-
richtung des Maibaumes, einigen Gruß-
worten und der Segnung des Platzes..

Im Anschluss daran werden zum ge-
mütlichen Beisammensein Bratwürst-
chen, Bier, alkoholfreie Getränke und 
Eis angeboten. 

Christian Preuß-Oberwestberg 
(stellvertretend für das Projektteam)

Einweihung Kirchplatz „Mittendrin“ 
Feierliche Eröffnung am 30. April
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Kirchenvorstand

22 kW Ladesäule in Betrieb genommen
Neue Ladestation auf dem Kirchparkplatz in Icker

In der Gemeinde Belm steht ab sofort 
eine weitere Ladesäule für Elektrofahr-
zeuge. Nach mehreren Ladestandorten 
in den Ortsteilen Belm und Vehrte hat 
nun auch der Ortsteil Icker eine Lade-
säule bekommen. Die grüne Säule steht 
auf dem Parkplatz der katholischen Kir-
chengemeinde Icker. 
„Mit der neuen Ladesäule machen wir 
einen weiteren Schritt für den Ausbau 
der Elektromobilität in Belm. Wir wollen 
damit allen Autofahrerinnen und 
Autofahrern sowie Gewerbe-
treibenden den Umstieg auf das 
CO2-freie Fahren erleichtern“, 
erklärte Marcus Hensing. „Die 
Errichtung der Ladesäule ist ein 
wichtiger Teil unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie. Gerade an die-
sem zentralen Ort, an dem sich 
die Menschen länger aufhalten, 
ist sie von großer Bedeutung“.

Kommunalmanager Thomas 
Jablonski: „Elektroautos tanken 
an den Ladesäulen von West-
energie zu 100 Prozent Ökostrom. Die 
Installation von E-Ladesäulen unterstüt-
zen wir gerne partnerschaftlich und freu-
en uns daher, dass wir gemeinsam mit 
der Gemeinde Belm einen weiteren Bei-
trag für mehr Klima- und Umweltschutz 
leisten können.“

Die Ladesäulen von Westenergie bie-
ten jeweils zwei 22-kW-Ladepunkte, die 
das gleichzeitige Auftanken von zwei 

Elektrofahrzeugen ermöglichen. Abge-
rechnet wird per Kreditkarte, PayPal 
oder über einen Autostromvertrag. Wes-
tenergie übernimmt bei allen Ladesäulen 
die Installation und Inbetriebnahme und 
optional auch die Wartung und den Be-
trieb der Technik. Darüber hinaus küm-
mert sich das Energieunternehmen um 
die Bereiche Abrechnung, Endkunden-
hotline und Strombeschaffung aus rege-
nerativen Energiequellen.

Gaby Heye-Hammerlage vom Kir-
chenvorstand der Kirchengemeinde 
Icker und Belms Allgemeiner Stellver-
treter des Bürgermeister Marcus Hensing 
nahmen gemeinsam mit Westenergie-
Kommunalmanager Thomas Jablonski 
die neue E-Ladesäule auf dem Parkplatz 
der Kirchengemeinde offiziell in Betrieb.

Text und Foto: Dirk Meyer
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Pfarrgemeinderat

Laien verkünden das Wort 
Gemeinsame Aktion der Pfarrgemeinderäte Belm und Icker
„Effata – Öffne dich!“
Am 23. Sonntag im Jahreskreis 2021 
hat sich unsere Pastoralreferentin Anna 
Kleine-Böse in den Gottesdiensten vor-
gestellt und den Dienst der Verkündigung 
übernommen. Jesus hat den Gehörlosen 
mit Speichel bestrichen, mit seinen Fin-
gern berührt und mit der Aufforderung 
„Effata – öffne dich!“ geheilt. Wann und 
wem gegenüber können wir uns öffnen? 
Welche Nähe lassen wir zu? Wir sollen 
unsere Ohren öffnen und das Wort Got-
tes und auf unsere Mitmenschen hören. 
Öffnen soll sich aber auch unser Mund 
und von Gott und dem Menschensohn 
sprechen und die Heilsbotschaft weiter-
erzählen.

Anna hat im Rahmen der Aktion „Wir 
verkünden das Wort“, die von der Deut-
schen Bischofskonferenz ins Leben ge-
rufen wurde, das Evangelium für unse-
re Gemeinden ausgelegt. Im September 
verkünden Laien in ganz Deutschland 
das Wort, öffnen sich und geben auf die-
se Weise Zeugnis ihres Glaubens. Die 
Pfarrgemeinderäte in Belm und Icker be-
grüßen diese Initiative und sehen darin 
eine große Chance, über Glaubensfragen 
ins Gespräch zu kommen. In diesem Jahr 
steht die Aktionswoche vom 11. bis 18. 
September unter dem Titel „Gottes Wort 
verkünden“. Wir würden uns sehr freu-
en, wenn auch in diesem Jahr Mitglieder 
der Gemeinde das Evangelium deuten 
und ihren Glauben durch die Verkündi-

gung teilen. Es gibt verschiedene Ange-
bote der Vorbereitung zu dieser Aktions-
woche:

Anmeldeschluss zu den folgenden Mo-
dulen: 24. April 

•	 Modul Homiletik: Vortrag über Zoom 
am 19. Mai und 21. Mai (einmal vor-
mittags, einmal abends)

•	 Modul Bibelarbeit (Lectio Divina 
mit ersten Sprech-Denk-Versuchen): 
Abendtermin in Lingen und in Haus 
Ohrbeck im Zeitraum 23. Mai bis 
19. Juni. In demselben Zeitraum soll 
auch die Zoom-Variante stattfinden.

•	 Modul Predigtentwürfe vorstellen 
und Feedback: 9 - 12 Uhr oder 14 - 17 
Uhr (Lingen 27. August und Ohrbeck 
3. September). Auch hier ist eine 
Zoom-Variante vorgesehen.

•	 Reflexionstermin: per Zoom nach der 
Aktionswoche 26. September von 19 
- 21 Uhr

Interessierte können sich gerne bei Ju-
dith Plümer (Tel: 9700) PGR-Vorsitzen-
de Belm, Anton Hackmann (PGR-Vor-
sitzender Icker) oder im Pfarrbüro Icker  
0 54 06 - 88 00 26 melden.

Text: Judith Plümer
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Bücherei

Irgendwie ging es im Juli 2021 alles sehr 
schnell! Ohne große „Vorwarnung“ er-
fuhr das Leitungsteam, dass die Büche-
rei im Pfarrheim zum Büro für die neuen 
pastoralen Mitarbeiterinnen werden soll-
te. Ebenso schnell ergab sich die Zusage 
der Grundschulleiterin, den bisherigen 
Bäckerladen gemeinsam als Bücherei zu 
nutzen.

Ja, und was daraus geworden ist, 
schauen Sie sich einfach gerne an, beim 
„Tag der offenen Tür“ am Freitag, 13. 
Mai von 14 bis 17 Uhr oder ab sofort zu 
den Öffnungszeiten.

Über 2.000 Medien: Bücher, CDs, 
DVDs und neue Tonies wurden inzwi-
schen digitalisiert, teilweise neu gestem-
pelt und etikettiert. Der Buchbestand der 
Grundschule und der Kirchengemeinde 
wurde durchsortiert, zusammengefügt 
und mit zahlreichen Neuanschaffungen 
aufgestockt.

„Andere Welten erlesen“, das können 
jetzt in besonderer Weise die Kinder. 
Auch der Erwachsenenbestand soll auf-
gestockt werden, sobald wir wissen, mit 
welchem „Leserkreis“ wir rechnen dür-
fen und wir deren Vorlieben kennen, ob 
Roman, Krimi oder Sachbuch angefragt 
wird.

Holen Sie sich die „Bibkat-App“ auf 
Ihr Handy oder Tablett, stöbern Sie in 
unserem digitalen Medienkatalog und 
besorgen sie sich „Ihren Leseausweis“ 
vor Ort in der Bücherei. Mit Ihrem Lese-

ausweis und Benutzerkennwort können 
Sie in Zukunft Ihr Lieblingsbuch schon 
Zuhause aussuchen, vormerken lassen 
oder sehen, ob die Rückgabe überfällig 
ist.

Ein Team von zwanzig Ehrenamtlichen 
ist für die Organisation, die Buchaus-
leihe, für den Bücherschrank auf dem 
Kirchparkplatz, für Lesepaten in der 
Schule, für „Extras“ und Öffentlichkeits-
Arbeit zuständig.

Die Verantwortlichen der 5 Teams er-
geben das Bücherei-Leitungsteam, das 
von der neuen Leiterin Cornelia Wen-
ning tatkräftig unterstützt wird. Ein 
Glücksfall für unsere Gemeinde. Herz-
lichen Dank sagen wir auch der Lauter-
Stiftung und der Bohnekamp-Stiftung 
für die finanzielle Unterstützung!

Schwester Anne Voß

Öffnungszeiten:
Dienstag	 10:00 - 11:00 Uhr
Dienstag	 16:30 - 18:00 Uhr
Freitag	 11:00 - 12:30 Uhr

Offizielle Eröffnung: 
Freitag, 13. Mai von 14 bis 17 Uhr auf 
dem Schulhof. Herzliche Einladung an 
die ganze Gemeinde.

„Andere Welten erlesen / erleben“
Bücherei eröffnet im ehemaligen Bäckerladen
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Aktuelles

In diesem Jahr bereiten sich 13 Kinder 
aus Icker, Vehrte und Evinghausen auf 
den Empfang der Erstkommunion vor. 
Unter dem Motto „Wir sind die leben-
digen Steine im Hause Gottes“ haben 
sich die Kinder unter anderem mit den 
Themen Beten, Taufe, Versöhnung und 
Eucharistie befasst – dabei haben die 
Kinder neue Sachen über Gott und den 
Glauben erfahren und sich gegenseitig 
kennengelernt. In dieser Zeit wurden und 

werden sie von vier KatechetInnen be-
gleitet: Anna Müller, Ansgar Biemann, 
Sandra Frerich und Tanja Krautstrunk. 
Vielen Dank für euer Engagement!

Unter welchen Bedingungen der Erst-
kommuniongottesdienst stattfinden 
kann, wird sich noch zeigen. Bitte be-
achten Sie dazu die aktuellen Informa-
tionen.

Anna Kleine-Böse

„Wir sind die lebendigen Steine im Hause Gottes“ 
Erstkommunionfeier am Sonntag, 29. Mai um 9:15 Uhr

Das Fest der Erstkommunion feiern:
Celine Ahnfeld, Lara Ast, Sarah Biemann, Elias Böß, Lea Frerich, Lukas Glandorf, 

Luca Grewe, Sina Hackmann, Milan Hasselberg, Noah Jansing, 
Dean Joel Krombach, Amelie Müller und Bill Wychowalek

Es fehlen auf dem Foto: Lea Frerich und Amelie Müller
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Emmaus-Arbeitskreis

Einzeln statt gemeinsam
Europa ist geschockt über den russi-
schen Angriff auf die Ukraine. Die Angst 
vor einem noch größeren Krieg wächst. 
Unzählige Fragen und Sorgen: Was ge-
schieht vor Ort? Was bedeutet der Krieg 
für die Menschen in Deutschland. Was ist 
alles passiert, bis Sie diese KirchenSpu-
ren in den Händen halten? Wir wissen es 
nicht und können nur zum „Frieden hal-
ten“ in der eigenen Umgebung und zum 
Gebet um den Frieden einladen. 

Geplant ist ein Gebetsgang unter dem 
Titel „Gekreuzte Wege“ am Mittwoch 
30. März; Mittwoch 6. April und Mitt-
woch 13. April jeweils in der Zeit zwi-
schen  17 bis 19 Uhr über den Fried-
hof in Icker. Planen Sie Ihren Zeitraum 
selbst. Stationen in der Emmaus Kapelle 
und über den Friedhof sind in diesem 
Zeitraum mit Impulsen vorbereitet von 
dem Emmaus-Arbeitskreis, der kfd und 
dem Bibelkreis.

Aufgrund der konkreten Situation fü-
gen wir eine 6. Station in der Kirche an 
mit der Aktion: „Friedenslicht und Frie-
densgebet für die Menschen in der Uk-
raine“ 

Beten wir das, dass auch im derzeit an-
strengenden Alltag Gott an unserer Seite 
ist und uns ausreichend Kraft schenkt, 
um unseren Alltag zu bewältigen und um 
den Wahnsinn des Krieges zu beenden.

Schwester Anne Voß

Gekreuzte Wege 
Gebetsgang über den Friedhof

„Gekreuzte Wege 2021“
Foto: Lydia Meier zu Farwig
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Emmaus-Arbeitskreis

Pandemiebedingt wurde diese Veranstal-
tung zum 3. Mal verschoben.

Das Emmaus-Mahl im Spiegel der 
bildenden Kunst“ …“und sie erkannten 
ihn am Brotbrechen.“ (Lukas 24,35) fin-
det am Sonntag, 24. April von 17 bis 19 
Uhr statt. Die Emmaus-Geschichte im 
Lukas-Evangelium ist eine besonders 
berührende Erzählung. Sie zeigt auf, 
wie das Ostergeheimnis von Tod und 
Auferstehung Christi zu einer persönli-
chen Ostererfahrung werden kann, die 
die eigene Lebenswirklichkeit verän-
dert. Viele berühmte Maler haben das 
Emmaus-Motiv dargestellt. Dabei sind 
ganz unterschiedliche Interpretationen 
der biblischen Erzählung herausgekom-
men. Die Veranstaltung spürt an Werken 
verschiedener Jahrhunderte nach, was 
diese Bild-Botschaften verkünden und 
was sie uns – damals wie heute – zu sa-
gen haben.

Es gelten die dann aktuellen Corona-Re-
geln. Bitte bis zum 17. April im Pfarrbü-
ro anmelden. 
Ref.: Friederike-A. Dorner, Diözesan-
museum, Osnabrück.

„Maisingen für Jung und Alt“
Eine neue Idee des Emmaus-AK ist das 
„Maisingen – für Jung und Alt“ am Sonn-
tag, 15. Mai um 16 Uhr auf dem Platz 
der Begegnung. (hinter der Emmaus-
Kapelle) Michael Schmoll wird mit uns 
gemeinsam die schönsten Frühlings- und 
Mailieder singen. Bringen Sie Ihre Lied-
wünsche ein (Pfarrbüro). Wir werden 
ein „Liederheft“ erstellen und nach Her-
zenslust in der freien Natur singen.

Anschließend picknicken wir gemein-
sam und teilen das, was jede/r mitbringt. 
Für Getränke sorgt der Emmaus-Ar-
beitskreis. 

„Den Tod ins Leben holen“
Zwei „Letzte Hilfekurse“ fanden wegen 
der Raumgröße im Pfarrheim statt. 

Wegen der großen Nachfrage ist ein 
dritter Kurs am Mittwoch, 14. Septem-
ber von 9 - 13 Uhr geplant. Bitte recht-
zeitig anmelden im Pfarrbüro Icker. 

Für den Emmaus-Arbeitskreis
Schwester Anne Voß

Das Emmaus-Mahl im Spiegel der Zeit
Sonntag, 24. April, 17 Uhr
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Emmaus-Arbeitskreis / Abendlob

Ein neues Format des Emmaus-AK „Bi-
bel und Rucksack“ hat sich während der 
Pandemie entwickelt und ist inzwischen 
zu einem festen Termin geworden. Je-
den 2. Donnerstag (in den ungeraden 
Wochen) von 14 - 16 Uhr. Los geht es 
an der Emmaus-Kapelle mit einem bi-
blischen Impuls zum Tagesevangelium 
ohne Maske und Abstand in die Natur.

Termine April/Mai: 
Donnerstags, jeweils um 14 Uhr an 
der Emmaus Kapelle.

26. April
14. Mai

Interessierte sind herzlich eingela-
den.

(Die Termine am 14. April (Grün-
donnerstag) und 26. Mai (Christi 
Himmelfahrt) entfallen)

„Bibel und Rucksack“ 

Zeit zur Umkehr
vom Ich zum Du
von der Entfremdung zur Nähe
von der Gleichgültigkeit zur Anteilnah-
me
von der Kränkung zur Versöhnung
von der Feindseligkeit zum Frieden

(Gisela Baltes)

Das Abendlob-Team wünscht Euch und 
Ihnen ein friedvolles und gesegnetes Os-
terfest.

Andrea Glüsenkamp

Gerne laden wir zur Besinnung und zum 
Beten zu den folgenden Terminen ein:

Termine / Vorbereitungsteams
	 6. April, 	ab 17 Uhr, „Gekreuzte Wege“ 
	13. April, 	ab 17 Uhr, „Gekreuzte Wege“
 
20. April, 	Andacht um den Frieden
27. April, 	Abendlobteam
	 4. Mai, 	Abendlobteam
	 11. Mai, 	Krankenbesuchsteam
	 18. Mai, 	Andacht um den Frieden
	 25. Mai, 	Vorabendmesse 
		  Christi Himmelfahrt
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Pfarrgemeinderat

Nach der Sintflut hat Gott einen Re-
genbogen in die Wolken gesetzt, um 
so seinen Bund mit den Menschen zu 
besiegeln. Seit altersher ist der Regen-
bogen ein starkes Zeichen für Frieden 
und Toleranz. Im Frühjahr 2021 weh-
te über dem Eingang der Pfarrkirche in 
Icker wochenlang und weithin sichtbar 
ein Regenbogenbanner, um Stellung zu 
beziehen gegen das Verbot des Papstes, 
gleichgeschlechtliche Paare zu segnen. 
Ab Ende März 2022 wird die Gemein-
de erneut farbenfroh Flagge zeigen – 
für ein tolerantes Zusammenleben der 
Menschen und gegen den Angriffskrieg 
in der Ukraine. Christen sind aufgefor-
dert, mit aller Kraft für den Frieden ein-
zutreten. Die Regenbogenfahne kann in 
dieser Hinsicht ein kleiner Beitrag sein. 
Auch die Solidarität mit homosexuellen 
Partnerschaften ist weiterhin ein Ge-

bot der Stunde. Seit dem vatikanischen 
Segnungsverbot hat sich zwar einiges 
bewegt. Es hat großflächig Proteste ge-
geben; und die Pfarrgemeinderäte aus 
Belm und Icker haben sich mit einem of-
fenen Brief an Bischof Franz-Josef Bode 
gewandt. In der Initiative „Out in Chur-
ch – Für eine Kirche ohne Angst“ haben 
sich im Januar 2022 bundesweit queere 
Menschen, die einen Dienst in der katho-
lischen Kirche übernommen haben, öf-
fentlich zu ihrer Liebe bekannt. Erfreu-
lich ist, dass sich das Bistum Osnabrück 
vergleichsweise liberal zeigt und es 
keine arbeitsrechtlichen Konsequenzen 
gibt. Die gesamtkirchliche Situation ist 
aber nach wie vor unbefriedigend. Auch 
daran soll in den kommenden Monaten 
die Regenbogenfahne an der Pfarrkirche 
in Icker erinnern.

Holger Jansing

Flagge zeigen für Frieden und Toleranz
An der Kirche in Icker wird erneut die Regenbogenfahne gehisst
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Kolping

Liebe Kolpingschwestern und Kolping-
brüder, am Sonntag dem 6. März, ist 
unser Kolpingbruder Harry Kohl ver-
storben. Die Kolpingfamilie Icker wird 
Harry Kohl in dankbarer Erinnerung 
behalten. Seiner Familie gilt unsere auf-
richtige Anteilnahme. Wir werden ihm 
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Gerne hätten wir an dieser Stelle über 
die vergangenen Veranstaltungen berich-
tet und wie toll z. B. der Karneval wie-
der gewesen wäre... Aber leider bleibt 
hier nur die Aussicht auf hoffentlich bald 
wieder bessere und vor allem friedliche 
Zeiten.

Altkleidersammlung
Samstag, 9. April, 8:30 Uhr
Wir machen unsere Frühjahrs-Altklei-
dersammlung und bitten um ausrangier-
te Hosen, Mäntel, Jacken, Schuhe und 
sonstige Kleidung.

Die Schrottsammlung führen wir am 
gleichen Tag wie gewohnt auf dem Hof 
Hammerlage durch. Es sind wieder Con-
tainer aufgestellt; der Schrott kann ab 
8:30 Uhr gebracht werden. Natürlich 
helfen wir auch wieder beim Beladen der 
Container.

Generalversammlung
Sonntag, 24. April, 10:30 Uhr
Wir laden ein zur Generalversammlung 
ins Pfarrheim mit Frühschoppen. Der 
Vorstand steht den Mitgliedern Rede und 

Antwort zu allen Fragen, Wünschen und 
Anregungen unserer Kolpingfamilie. 
Darüber hinaus sind Vorstandswahlen 
auf dem ein neuer Vorsitzender und auch 
der Stellvertreter gewählt werden müs-
sen. Für das Amt des Vorsitzenden haben 
mittlerweile mit Michael Vogt und Ge-
reon Wellmann eine jüngere Generation 
ihr Interesse bekundet.

Patronatsfest 
Sonntag, 8. Mai, 9:15 Uhr
Wir laden ein zum Patronatsfest und be-
ginnen mit der hl. Messe; anschließend 
treffen wir uns zum gemütlichen Früh-
stück im Pfarrheim.

Maigang
Freitag, 20. Mai, 19:30 Uhr 
Maigang mit Grillabend, der Treffpunkt 
ist vor dem Pfarrheim.

Wir wünschen allen Lesern friedliche 
Ostern, einen schönen Start in den Früh-
ling und bleibt gesund.

Volker Ziemann
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kfd

Frauenmesse
Am Dienstag, 5. April und am Dienstag, 
3. Mai wird der Gottesdienst um 8:30 
Uhr jeweils von kfd-Teams inhaltlich 
gestaltet. Das langersehnte gemeinsame 
Frühstück können wir leider noch nicht 
wieder anbieten. Wir hoffen, dass sich 
die Corona-Zahlen so entwickeln, dass 
es ab Juni möglich sein wird.

Gekreuzte Wege“ (Einzeln oder ge-
meinsam)
Am Mittwoch, dem 6. und 13. April 
bieten kfd und Emmaus-Arbeitskreis 
jeweils ab 17 Uhr einen Rundgang über 
den Friedhof mit Impulsstationen zum 
Thema: “Segen – Leid – Kreuz – Auf-
erstehung - Neues Leben - Frieden“ an.

„Bald ist Ostern“
Am Freitag, 8. April von 15:30 bis 18:30 
Uhr laden wir von kfd, Kolping und 
Kirchengemeinde zu einem Aktionstag 
für Jung und Alt ein. In verschiedenen 
Workshops können Palmstöcke, Oster-
kerzen oder Osterkränze gestaltet wer-
den. Herzliche Einladung an Eltern und 
Kinder, Großeltern und Enkel und alle, 
die sich auf Ostern vorbereiten möchten.
Bitte vorher anmelden.

Regionalgottesdienst (Regionalveran-
staltung)
Am Donnerstag, 28. April findet der Re-

gionalgottesdienst zum „Tag der Diako-
nin“ um 19 Uhr in der Icker Kirche statt. 
Herzliche Einladung zum Mitfeiern an 
alle Frauen! Anschließend treffen sich 
die Vorstände zum Austausch im Pfarr-
heim.

Maigang 
Geplant am Montag, 16. Mai um 18:30 
Uhr, Treffpunkt Pfarrheim Icker. Wir 
schließen uns der Gruppe “Frauen tref-
fen Frauen“ (FTF) an, die dann nach 2 
vergeblichen Anläufen (2020/2021) erst-
malig in diesem Jahr organisieren kön-
nen? Wir gehen stark davon aus, dass es 
klappt!  

Vorschau: “Wallfahrt der anderen 
Art“ nach Twistringen
Ebenso hoffen wir, dass die am Donners-
tag, 23. Juni gemeinsam mit den Senio-
ren geplante Wallfahrt stattfinden kann. 
Wir wollen mit dem Bus nach Twistrin-
gen fahren, dort unseren ehemaligen 
Pastor Joachim Kieslich treffen, einen 
Gottesdienst feiern und Kaffee trinken. 
Gemäß dem Motto “Lob der Schöpfung“ 
werden wir dann noch den Traumgarten 
von Herrn Bellersen besuchen, der wirk-
lich sehenswert ist!!
Bei Interesse den Termin freihalten, bzw. 
nimmt Anne Escher (Tel.: 5331) auch 
schon Anmeldungen entgegen.
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Weltgebetstag 2022 aus England, 
Wales und Nordirland; “Zukunfts-
plan: Hoffnung“

Endlich mal wieder ein bisschen Nor-
malität! Wenn auch noch mit Maske und 
ohne das anschließende gemütliche Tref-
fen, aber immerhin brauchte die Musik 
diesmal nicht vom Band kommen. Eine 
Win-win-Situation: Die Sängerinnen und 
Sänger freuten sich, endlich mal wieder 
aus vollem Herzen singen zu dürfen und 
dank Michael Schmolls Hilfe wurde der 
Gottesdienst musikalisch wundervoll 
untermalt und ergänzt. Frauen aus Eng-
land, Wales und Nordirland hatten unter 
dem Motto “Zukunftsplan: Hoffnung“ 
die Gottesdienstordnung erstellt. Unser 
ökumenisches Vorbereitungsteam hat 
versucht, durch Einfügen einer Land-
info-Power-Point-Präsentation, eines 
Dialoggesprächs statt Bibellesung und 
weiteren kleinen Änderungen den Ab-
lauf möglichst interessant für die Mitfei-

ernden zu gestalten. Das Ergebnis ist auf 
YouTube zu sehen: 

https://youtu.be/xBcRzM3TAk4

Nehmt euch doch mal gut eine Stunde 
Zeit, den Gottesdienst zu genießen und 
(nochmal) mitzubeten. Beten ist in die-
ser Zeit wichtiger denn je! 
Vielen herzlichen Dank an alle Beteilig-
ten, die, in welcher Form auch immer, 
dazu beigetragen haben, dass unsere 
Weltgebetstagsfeier so schön begangen 
werden konnte.

 Anne Escher

Fotos: Gerhard Bolte

kfd
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Senioren

Senioren
Liebe Seniorinnen und Senioren
Endlich ist der Frühling da, worauf wir 
uns so lange gefreut haben – endlich!

Aber: plötzlich haben wir einen grau-
samen und unfassbaren Krieg mitten in 
Europa, was für eine Katastrophe. Die 
Älteren von uns haben noch den 2. Welt-
krieg erlebt und wissen, welches unend-
liche Leid auf die Menschen zukommt. 
Hoffentlich geht dieser Irrsinn bald zu 
Ende. 

Wir müssen weiter optimistisch in die 
Zukunft sehen und natürlich Corona 
nicht vergessen. Für April/Mai stehen 
folgende Termine auf dem Programm:

Seniorenmesse
Donnerstag, 21. April um 14:30 Uhr.
Anschließend Kaffeetafel im Pfarrheim. 
Es folgt ein Bildervortrag über die Kir-
chen des Dekanates OS-Nord von Hu-
bert Wächter.

Seniorenfahrt
Sonntag 15. Mai, eine fünftägige Reise 
an die polnische Bernsteinküste zwi-
schen Kolberg und Danzig. Kontakt-
adresse Herr Stefan Jeckel, Tel. 05406-
2321.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 2. Juni um 14:30 Uhr mit 
Kaffeetafel (Programm wird noch ge-
klärt) 

Alle Termine wegen Corona unter Vor-
behalt.

Ich schreibe diesen Bericht am 11. 
März und hoffe und bete, dass beim Er-
scheinen „der KirchenSpuren“ kurz vor 
Anfang April der schlimme Krieg vorbei 
ist!

Heinrich Schawe

Bitte vormerken:
Donnerstag, 23. Juni, gemeinsame 
Fahrt mit kfd, JuSe aktiv (Jung-Seni-
oren) und Senioren nach Twistringen 
zu Pfarrer Joachim Kieslich und in den 
Garten Bellersen.
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JuSe aktiv

„Kurz mal“ WANDERN
Samstag, 23. April, 13:30 Uhr. 
Mit 100 markierten Wanderwegen 
lädt das Wiehengebirge zur neuen 
Trendsportart „Wandern“ ein. Wir fan-
gen klein an! Unser gemütlicher Spazier-
gang dauert ca. 2 Stunden, anschließend 
Kaffeetrinken im Garten.

Treffpunkt: Waldsportplatz Vehrte 
Organisation: Marion Derda, 
Anmeldung bitte bis zum 10. April bei 
Wolfgang Flohre, Telefon: 05406 3992 
E-Mail: wolfgang.flohre@kabelmail.de
  

Weinbergführung in Bad Iburg
Samstag, 14. Mai
Der Weinberg von Jan Brinkmann liegt 
in Bad Iburg im Osnabrücker Land, an 
der Südseite des Urbergs, im Teutobur-
ger Wald. Der Anbau von Weinreben ist 
in unserer Region sehr ungewöhnlich, 
deshalb ist es umso spannender wie es 
zu dieser Idee kam.

Wir erfahren bei einer 1,5 bis 2- stün-
digen Wanderung einiges über die Ent-
stehungsgeschichte und den Weinanbau. 
Die Besichtigung endet mit einer Wein-
probe. Verkostet werden drei Weine die 
uns fachkundig vorgestellt werden. 
Kosten für die Führung und Weinprobe 
pro Person 15 € Treffpunkt: 14.30 Uhr, 
Icker Kirche, Fahrgemeinschaften 
Verbindliche Anmeldung bis zum 28. 
April bei Wolfgang Flohre
Telefon: 05406 3992 
E-Mail: wolfgang.flohre@kabelmail.de
Für das JuSe Vorbereitungsteam

Cornelia Flohre 
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Gottesdienstzeiten

Fr.,	 01.04.	 9:30	 Hauskommunion

5. Fastensonntag, 3. April 2022
So.,	 03.04.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: MISEREOR
		  17:00	 Passionsmusik (Icker Kantorei)
Di.,	 05.04.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd
			   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi.,	 06.04.	 17:00	 „Gekreuzte Wege“, Gang über den Friedhof 
			   (kfd, Emmaus-AK und Bibelkreis laden ein) 
			   -einzeln statt gemeinsam-
Fr.,	 08.04.	  15:30	 Eröffnungsimpuls „Bald ist Ostern“ (Kirche)

Palmsonntag, 10. April 2022
So.,	 10.04.	 9:15	 Palmsonntagsgottesdienst mit Palmweihe 
			   (Beginn am Brunnen)
			   Kollekte: Hl. Land
Di.,	 12.04.	 8:30 	 Eucharistiefeier
Mi.,	 13.04.	 17:00	 „Gekreuzte Wege“, Gang über den Friedhof
			   (kfd, Emmaus-AK und Bibelkreis laden ein)
			   -einzeln statt gemeinsam- 
		  19:30	 Einteilen der Passion (Lektoren/PGR)

Gründonnerstag, 14. April 2022
Do.,	 14.04.	 20:00	 Abendmahlsfeier 
			   mit Solisten der Schola Cantorum
		  21:00	 Ölbergstunde -  Anbetung in der Pfarrkirche (Liturgie-A.)

Karfreitag, 15. April 2022
Fr.,	 15.04..	 10:00	 Familienkreuzweg in Rulle
		  15:00	 Liturgiefeier (mit Solisten der Schola Cantorum),
			   anschl. Osterkreuze aufstellen (PGR)

Gottesdienste:
Für den Gottesdienstbesuch gilt zur Zeit: Tragen einer FFP2 Maske, Abstand 
halten. Freie Platzwahl auf markierten Plätzen.

Die Kar- und Ostergottesdienste finden unter der dann gültigen Verordnung 
statt.



19

Gottesdienstzeiten
Osternacht, 16. April 2022
Sa.,	 16.04.	 21:00	 Auferstehungsfeier (Icker Kantorei)
			   Kollekte: Blumenschmuck

Ostersonntag –Hochfest der Auferstehung des Herrn, 17. April 2022
So.,	 17.04.	 9:15	 Eucharistiefeier (Schola Cantorum)
			   Kollekte: caritative Aufgaben
	 ab	 10:30	 Hauskommunion 

Ostermontag, 18. April 2022
So.,	 18.04.	 9:15	 Familiengottesdienst 
			   Kollekte: Fastenopfer der Kinder
Di.,	 19.04.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 20.04.	 19:30	 Abendlob, Andacht um den Frieden
Do.,	 21.04.	 14:30	 Seniorengottesdienst, anschl. Vortrag

2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag - , 24. April 2022	
So.,	 24.04.	 9:15 	 Eucharistiefeier (Taktstreicher)
			   Kollekte: Förderung geistlicher Berufe
		  17:00	 „Emmaus-Mahl“ im Spiegel der bildenden Kunst
			   Bitte anmelden
Di.,	 26.04.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi.,	 27.04.	 19:30	 Abendlob, Gestaltung: Abendlobteam
Do.,	 28.04.	 19:00	 Regional-Gottesdienst kfd, anschl. Treffen im Pfarrheim
Fr.,	 29.04.	 19:00	 „Abend mit Gott“ – Regenbogen Dinner

3. Sonntag der Osterzeit, 1. Mai 2022
So.,	 01.05.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di.,	 03.05.	 8:30	 kfd-Messe, anschl. Frühstück
			   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi.,	 04.05.	 19:30	 Abendlob, Gestaltung: Abendlobkreis
Fr.,	 06.05.	 9:30	 Hauskommunion

4. Sonntag der Osterzeit, 8. Mai 2022
So.,	 08.05.	 9:15	 Kolping-Patronatsfest (Schola Cantorum),
			   anschl. Frühstück
			   Kollekte: Mütter in Not
Di.,	 10.05.	 8:30	 Eucharistiefeier 
Mi.,	 11.05.	 19:30	 Abendlob, Gestaltung: Krankenbesuchsteam
			   anschl. Brot und Wein
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Gottesdienstzeiten / Aus der Kirchengemeinde

Diamantenes Priesterjubiläum
Pfarrer i.R. Arnold Loch feierte Anfang 
Februar sein Diamantenes Priesterjubi-
läum in der Pfarrkirche in Belm. Viele 
Jahre war er als pensionierter Priester 
auch in unserer Gemeinde tätig. Arnold 
Loch wohnt in Belm und genießt jetzt 
dort seinen Ruhestand. Da er kein Auto 
mehr fahren möchte, ist sein Dienst in 
Icker beendet. Herzlichen Dank, lieber 
Arnold.

Text: Schwester Anne Voß 
Foto: Klaus Michael Meyer

5. Sonntag der Osterzeit, 15. Mai 2022
So.,	 15.05.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: caritative Aufgaben
		  14:30	 Tauffeier: Luke und Ella Emilia Engling
		  16:00	 „Maisingen“ mit Picknick für Groß und Klein
			   (Paltz der Begegnung )
Di.,	 17.05.	 8:30	 Eucharistiefeier 
Mi.,	 18.05. 	 19:30	 Abendlob, Andacht um den Frieden 
		
6. Sonntag der Osterzeit, 22. Mai 2022
So.,	 22.05.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: für den Katholikentag
Di.,	 24.05.	 8:30	 Eucharistiefeier

Christi Himmelfahrt –Hochfest-, 25. Mai 2022
Mi.,	 25.05.	 19:30	 Vorabendmesse Christi Himmelfahrt,
			   anschl. Treffen Kontaktkreis
Do.,	 26.05.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: caritative Aufgaben
Sa.,	 28.05.	 15:00	 Trauung: Alina Uhlenkamp und Christian Hanenberg

7. Sonntag der Osterzeit, 29. Mai 2022
So.,	 29.05.	 9:15	 Erstkommunionfeier (Rhythmics/Erstkom.-Katechetinnen)		
			   Kollekte: caritative Aufgaben der Gemeinde
Mo.,	 30.05.	 9:00	 Dankmesse, anschl. Frühstück
Di.,	 31.05.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
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Aus der Kirchengemeinde
Beerdigungsdienst 
Seit vielen Jahren ist es Praxis im Bis-
tum Osnabrück, dass hauptamtliche 
Laien den Beerdigungsdienst in den Ge-
meinden übernehmen. Unsere Pastoral-
referentin Anna Kleine Böse hat einen 
Vorbereitungskurs für diesen Dienst ab-
solviert und von Bischof Dr. Franz- Jo-
sef Bode eine offizielle Beauftragung 
erhalten. Sie wird damit Trauerfeiern 
vorstehen und Beisetzungen leiten. Wir 
wünschen ihr Freude und gute Glau-
bensstärke in dieser wichtigen seelsorg-
lichen Aufgabe des Begleitens, Tröstens 
und Stärkens. 

Pastor Arnold Kuiter

Misereor-Kollekte 
„Es geht! Gerecht.“ ist das Motto der 
diesjährigen Misereor-Aktion. Mit der 
Unterstützung von Misereor am 5. Fas-
tensonntag kann das Hilfswerk viel be-
wegen. Setzten wir durch die Fastenak-
tion ein deutliches Zeichen für soziale 
und ökologische Gerechtigkeit weltweit. 
Stellen wir uns mit unserer großzügigen 
Spende an die Seite der Misereor-Partner 
und verbinden uns mit ihnen im Gebet.

Palmsonntag
Wir bitten um Buchsspenden für die 
Gottesdienste an Palmsonntag und für 
die Aktion „Bald ist Ostern“. Sollten Sie 
Zweige zur Verfügung stellen können, 
dürfen Sie diese gerne vor das Pfarrheim 
stellen bis zum 7. April.

„Bald ist Ostern“
Die gemeinsame Aktion von kfd, Kol-
ping und Kirchengemeinde „Bald ist Os-
tern“ findet am Freitag, 8. April nach den 
dann gültigen Corona-Regeln statt. 
In mehreren Workshops können Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene sich 
auf Ostern vorbereiten. z.B. Palmstö-
cke basteln, Osterkränze binden, Kerzen 
basteln, Osterschmuck gestalten, den 
Friedhof osterfein machen, backen und 
manches mehr. Wir beginnen gemein-
sam um 15:30 Uhr mit einem biblischen 
Impuls in der Kirche und beenden den 
Nachmittag mit einem gemeinsamen Es-
sen.
In diesem Jahr bitten wir Corona bedingt 
um vorherige Anmeldung im Pfarrbüro.
 
Familienkreuzweg
Am Karfreitag, 15. April laden wir alle 
Kinder um 10 Uhr zum Familienkreuz-
weg in Rulle ein.
Abfahrt: Parkplatz Kirche um 9:45 Uhr 
mit Privatfahrzeugen. Vorbereitet wird 
dieser Kreuzweg von den Kindern und 
Katechetinnen der Klasse 4. Bei Regen-
wetter gehen wir in unsere Kirche.

Hauskommunion
Allen, die nicht mehr selbst den Got-
tesdienst besuchen können, bringen die 
Hauptamtlichen die Hauskommunion. 
(In der Regel am 1. Freitag im Monat)
Zuhause feiern sie dann einen kleinen 
Gottesdienst mit ihnen. An Festtagen 
– wie Ostern, Weihnachten und Pfings-
ten – übernehmen diesen Dienst die 
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Aus der Kirchengemeinde
Eucharistiehelfer*innen. Zur Zeit der 
Corona Pandemie können diese Aufgabe 
auch Angehörige wahrnehmen. Melden 
Sie Ihre Wünsche zu Ostern im Pfarrbü-
ro und nehmen Sie das Licht der Oster-
kerze mit zu den kranken und alten Men-
schen in unserer Gemeinde.

Osterkerzen-Verkauf
Haus- und Osterkerzen werden im Ein-
gangsbereich der Kirche zum Kauf an-
geboten.

Osterkerze-Gießen
Am Karfreitag, 15. April, wird ab 9 Uhr 
die Osterkerze für die Kirche in der Erde 
des Friedhofs von dem Projektteam ge-
gossen. Herzliche Einladung, einmal 
vorbeizuschauen.

Nachmittag mit Gott
Am Samstag, 7. Mai, sind alle Familien 
mit Kindern zu einem Spaziergang mit 
Gottesdienst und Picknick eingeladen! 
Wir treffen uns um 15:30 Uhr auf der 
Pfarrheimwiese und gehen dann gemein-
sam los. Um 17:30 Uhr sind wir wieder 
zurück am Pfarrheim. 
Mitzubringen sind eine Picknickdecke 
und Verpflegung für die Familie. 
Wer bei der Vorbereitung mithelfen 
möchte, kommt am Dienstag, 19. April 
um 20 Uhr ins Pfarrheim oder kontak-
tiert uns per Mail. 
ansgar.biemann@web.de und 
anna.kleine-boese@bistum-osnabrueck.de

Ansgar Biemann und 
Anna Kleine-Böse

14. Ökumenischer Pfingstgottesdienst
„Ich will euch ein neues Herz und einen 
neuen Geist geben“

Pfingstmontag, 6. Juni, 10 Uhr auf dem 
Marktplatz in Belm
Mit den Posaunenchören Belm und  
Vehrte und dem Projektchor unter der 
Leitung von Prof. Michael Schmoll.
Nach dem Gottesdienst wird zum gemüt-
lichen Beisammensein mit Grillwurst 
und Getränken eingeladen!
Bei schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Josefskirche statt, bei 
coronabedingtem Ausfall wird der Got-
tesdienst „digital“ aus Icker übertragen!

„Vermeldungen“ per E-Mail:
Um aktuell über Neuigkeiten in unse-
rer Gemeinde zu informieren, gibt es 
den wöchentlichen E-Mail-Versand 
„Vermeldungen“. Dafür können Sie 
sich per E-Mail bei Schwester Anne 
anne.voss@bistum-osnabrueck.de an-
melden.
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Förderverein

Die Mitgliederversammlung des För-
dervereins „Kirche mitten im Ort“ setzte 
sich Anfang Februar mit der Idee ausein-
ander, auf der Pfarrwiese einen Pavillon 
für Veranstaltungen der Kirchengemein-
de zu errichten. Die Idee steht schon 
länger im Raum; und jetzt soll ein neuer 
Anlauf unternommen werden. Der För-
derverein möchte das Vorhaben organi-
satorisch und finanziell unterstützen.

Während der Versammlung stellte Ar-
chitekt Wolfgang Herich einen Entwurf 
vor, der sich in der Gestaltung an für 
Icker ortstypischen Farben und Formen 
orientiert. Der Entwurf sieht eine offene 
Halle mit rotem Ziegeldach und einem 
kleinen, abschließbaren Lagerraum vor, 
der aus Bruchsteinen gemauert sein soll. 
Der Pavillon könnte mit seiner schmalen 
Seite an der Hecke am Icker Kirchweg 
parallel zu den Garagen stehen und sich 
zur Wiese hin öffnen.

Die Mitglieder des Fördervereins be-
grüßten den Entwurf und lobten den 
Gedanken, bei der Gestaltung das Typi-
sche des Ortes zum Maß der Dinge zu 
machen. Wie hoch die Kosten sein wer-
den, ist noch nicht ermittelt. Der Förder-
verein hält es allerdings für wichtig, dass 

der Kirchenhaushalt nicht zusätzlich be-
lastet wird und das Projekt mit Spenden 
und Eigenleistung realisiert wird.

Das Vorhaben soll nun in den Gremi-
en und Gruppen der Gemeinde vorge-
stellt werden, insbesondere im Kirchen-
vorstand, der die Genehmigung dafür 
erteilen muss. Anschließend wird eine 
konkrete Projektidee entwickelt, mit 
der auch Fördermittel generiert werden 
sollen. Gute Ideen und Mitstreiter sind 
willkommen. Großer Wunsch vieler Ge-
meindemitglieder und des Fördervereins 
ist es, den Pavillon bis 2023 fertigzustel-
len, um ihn bei den Veranstaltungen zum 
Jubiläum 100 Jahre Kirchweihe nutzen 
zu können – zum Beispiel für Open-Air-
Gottesdienste oder auch vielfältige Be-
gegnungen.

Der Förderverein „Kirche mitten im 
Ort“, der Ende 2020 gegründet wurde 
und seit dem Frühjahr 2021 als gemein-
nützig anerkannt ist, hat inzwischen 25 
Mitglieder. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, beizutreten und sich auch 
aktiv einzubringen. Formulare sind in 
der Kirche oder im Pfarrbüro erhältlich.

Holger Jansing 

„Kirche mitten im Ort“
Förderverein macht sich für Pavillon auf Pfarrwiese stark
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Ich frag ja bloß

Wir alle stehen unter dem 
Schock, dass in Europa ein 
Krieg begonnen hat, den nur we-
nige wirklich für möglich gehal-
ten hätten. Lange konnten wir 

uns in der Hoffnung bestätigt sehen, dass 
die politischen Entscheidungsträgerin-
nen und Entscheidungsträger vielleicht 
doch aus den verheerenden Kriegen des 
20. Jahrhunderts eines gelernt haben: 
Krieg macht alle Beteiligten zu Verlie-
rern und hinterlässt auf allen Seiten Tod 
und menschliches Leid. 

Doch jetzt müssen wir uns mit dem 
russischen Angriffskrieg gegen die Uk-
raine und einer unverhohlenen Drohung 
mit Atomwaffen auseinandersetzen. 
Jenseits aller tagespolitischen und stra-
tegischen Überlegungen ist auch die 
Frage berechtigt, wie der Beitrag des 
Christentums in dieser Situation ausse-
hen kann. Sicher liegt da ein wichtiger 
Beitrag in allen caritativen Aktionen und 
Hilfsmaßnahmen, die staatliche und pri-
vate Initiativen ergänzen. Mit Blick auf 
den Krieg selbst ist aber jede Form von 
Besserwisserei oder Überheblichkeit zu 
vermeiden. Zu oft wurde im Namen des 
Christentums Krieg geführt und Gewalt 
gerechtfertigt. Die unsäglichen Bilder, 
die zeigen wie todbringende Kanonen 
von Geistlichen gesegnet wurden, sind 
unerträglich und müssen eine ständi-
ge Mahnung sein. Selbst in dem Krieg 
Russlands gegen die Ukraine spielt 
das Christentum eine wenig rühmliche 

Rolle und wird in Gestalt der russisch-
orthodoxen Kirche instrumentalisiert. 
Tatsächlich spaltet die Parteinahme der 
russisch-orthodoxen Kirche die orthodo-
xe Kirche. Dabei ist nach den Erfahrun-
gen des 20. Jahrhunderts und angesichts 
des grauenhaft zerstörerischen Potenti-
als der Nuklearwaffen klar: Krieg stellt 
ein schweres, moralisch bedeutsames 
Übel dar, da er Tod und Zerstörung mit 
sich bringt. 

In dieser Hinsicht positionieren sich 
seit Jahrzehnten die protestantische und 
die katholische Kirche. Hier hat sich 
mittlerweile ein systematisches Pro-
gramm zur Kriegsächtung herausgebil-
det. Dabei zeigen die zum Teil heftigen 
innerkirchlichen Diskussionen, dass in 
diesem Zusammenhang differenzier-
te Positionen möglich sind. Einigkeit 
herrscht in der Verurteilung und Ableh-
nung eines Angriffskrieges, wie er ak-
tuell von Russland gegen die Ukraine 
geführt wird. Inwieweit es allerdings 
legitime Formen militärischer Gewalt 
gibt, wird kontrovers diskutiert. Breite 
Zustimmung findet die Position, dass die 
Verteidigung gegen einen Aggressor ein 
legitimer Grund für militärische Gewalt 
sein kann. Hier wird ein gemäßigter Pa-
zifismus vertreten. Das bedeutet, auch 
wenn grundsätzlich militärische Mittel 
abgelehnt werden, sind Fälle und Situ-
ationen denkbar, in denen Waffengewalt 
als letztes Mittel gerechtfertigterweise 
eingesetzt werden darf. Die Selbstvertei-

was hilft Religion gegen Krieg?
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Ich frag ja bloß
digung wäre ein solcher Fall. 

Aber schließt nicht die von Jesus ge-
lebte und geforderte Gewaltlosigkeit je-
den Einsatz von Waffen aus? Schließlich 
sind wir in der Bergpredigt ausdrücklich 
zur Feindesliebe aufgerufen. Was bedeu-
tet diese Feindesliebe konkret? Tatsäch-
lich ist der Friede ein zentraler Inhalt der 
biblischen Botschaft. Wenn Jesus vom 
Kommen des Reiches Gottes spricht, 
dann ist ein Reich der Gerechtigkeit, der 
Liebe und des Friedens gemeint. In die-
sem Kontext steht die Feindesliebe als 
eine der Radikalforderungen des Neuen 
Testaments. 

Aber diese Feindesliebe meint nicht 
Wehrlosigkeit oder Verzicht auf Vertei-
digung. Eine solche schlichte wörtliche 
Lesart missversteht Jesu Absicht. Fein-
desliebe meint, auch in aufgezwungenen 
militärischen Auseinandersetzungen im-
mer die Zeit danach im Blick zu haben, 
in der Verständigung und Aussöhnung 
möglich sein müssen. Auch das gehört 
zum Friedens- und Versöhnungspotential 
des Christentums. In erster Linie wird es 
selbstverständlich darum gehen, es nicht 
zu kriegerischen Kämpfen kommen zu 
lassen. Aber wenn es doch zu Konflikten 
und Kriegen kommt, dann sind Christin-
nen und Christen als Friedensvermittler 
aufgerufen, die Feindesliebe in dieser 
Weise umzusetzen. Es wird darum ge-
hen, trotz der Gewalt und des Leidens 
danach miteinander sprechen zu können 
und zu Verständigung und zu Versöh-
nung zu finden.

Grundlage der Feindesliebe ist die ge-

meinsame Gotteskindschaft aller Men-
schen. Feindesliebe ist die Zustimmung 
zu der Liebe, mit der Gott auch die Un-
gerechten und Sünder liebt, ohne jedoch 
ihre Taten gut zu heißen. Das könnte der 
Beitrag des Christentums sein. Das wird 
den Krieg nicht beenden, aber es kann 
dabei helfen, einen Ausweg zu finden um 
danach zusammenleben zu können ohne 
wieder in die Gewaltspirale zu geraten.

efa
GL 19,4
„Herr, mach mich zu einem Werkzeug 
deines Friedens,
dass ich liebe, wo man hasst;
dass ich verzeihe, wo man beleidigt;
dass ich verbinde, wo Streit ist;
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel 
droht;
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweif-
lung quält;
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis 
regiert;
dass ich Freude bringe, wo der Kummer 
wohnt.
Herr, lass mich trachten,
nicht, dass ich getröstet werde,
sondern dass ich tröste;
nicht, dass ich verstanden werden,
sondern dass ich verstehe;
nicht, dass ich geliebt werde,
sondern dass ich liebe.
Denn wer sich hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet;
wer verzeiht, dem wird verziehen;
und wer stirbt, der erwacht zum ewigen 
Leben.
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Jugend

Osterfeuer
Nach zwei Jahren Pause laden wir am 
Ostersonntag, dem 17. April, ab 19 Uhr 
endlich wieder zum traditionellen Oster-
feuer auf das westliche Feld neben dem 
Bolzplatz ein. Das Osterfeuer wird zu 
Beginn der Abenddämmerung entzün-
det.

Wie üblich wird es kühle Getränke und 
Gegrilltes für Klein und Groß geben. 
Wir bitten darum, einen medizinischen 
Mundschutz mitzubringen und diesen 
bei der Ausgabe zu tragen.

Und noch der Hinweis: Sobald die 
Tannenbäume auf dem Acker liegen, 
ist es untersagt Bauschutt, Wurzelholz, 
Plastikmüll oder Elektroschrott dort ab-
zuladen.

Die Jugend wünscht frohe Ostern!
Tabea Liedtke

2. Nachtreff
Am 18. März war das langersehnte 2. 
Zeltlagernachtreffen. Begonnen haben 
wir den Abend mit ein paar Spielen und 
danach haben wir uns alle zusammen 
den unschlagbaren Lagerfilm angese-
hen. Es konnte für kurze Zeit ein biss-
chen Zeltlagerfeeling verbreitet werden. 
Zum Ende des Abends wurden die An-
meldeformulare für das diesjährige Zelt-
lager verteilt, die jetzt auch in der Kirche 
ausliegen und Online verfügbar sind. 
Wir hoffen, ihr hattet genauso viel Spaß 
wie eure Gruppenleiter. Wir freuen uns 

darauf, euch im diesjährigen Zeltlager 
wiederzusehen!

Leonie Krampf

Gartenaktion
Am 9. April bieten die Gruppenleiter ab 
11 Uhr einen Tag lang ihre Hilfe an, um 
Gärten und Höfe für den Osterbesuch 
herzurichten. Bei Bedarf wird der Garten 
von Unkraut befreit, der Hof gekratzt, 
Buschschnitt zum Osterfeuer transpor-
tiert und Vieles mehr. Die Anmeldung ist

bis zum 6. April möglich. Dies kann 
per Mail (jugendicker@gmail.com) oder 
bei Tom Schmidt telefonisch/per Whats-
App (01633442584) erfolgen.

Tom Schmidt

Jugendgottesdienst
Am 12. März war wieder einer der Ju-
gendgottesdienste, welcher diesmal 
(passend zur Fastenzeit) das Thema 
“99% - Leichtes Gepäck” hatte. Fußball, 
Tennis, Babysitten, Klavierunterricht, 
den Schrank voller Klamotten und der 
Kalender voller Termine. Was brauche 
ich davon wirklich? Und was ist unnö-
tiger Ballast, wie es auch Silbermond 
in ihrem Song “Leichtes Gepäck” be-
schreibt.

Mit dieser Fragestellung haben sich 
die Jugendlichen auseinandergesetzt und 
einen tollen, gemeinschaftlichen Gottes-
dienst gefeiert. Das Vorbereitungsteam 
hat sich sehr über die zahlreichen Teil-
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Jugend / Aktuelles
nehmer und Teilnehmerinnen gefreut 
und hofft, dass auch beim nächsten Mal 
viele Leute den Gottesdienst mitfeiern 
werden.

Text: Sophie Glandorf
Foto: Kerstin Meier zu Farwig

FÖJ-Stelle im Bereich Eine-Welt-Ar-
beit im Seelsorgeamt
Ab September ist wieder unsere FÖJ-
Stelle (Freiwilliges Ökologisches Jahr), 
Schwerpunkt „Eine-Welt-Arbeit“, im 
Bereich Weltkirche im Seelsorgeamt 
Osnabrück zu besetzen. Junge Erwach-
sene ab 18 Jahren, die an Eine-Welt-
Arbeit interessiert sind und z.B. nach 
dem Abitur für ein Jahr einen solchen 

sehr vielseitigen Dienst leisten möch-
ten, können sich bei Frau Dr. Regina 
Wildgruber, Tel.: 0541 318-266, Email: 
r.wildgruber@bistum-os.de, informie-
ren. Bewerbungen sind möglich unter: 
https://www.nna.niedersachsen.de/foej/.  
Bewerbungsschluss ist der 30. April 
2022. Geboten wird eine interessante Ar-
beit mit globaler Perspektive und vielen 
internationalen Kontakten, ein Taschen-
geld, Sozialversicherung, anrechenbare 
Wartezeit aufs Studium und ein gutes 
Betriebsklima.

Aktion Brillen weltweit
Haben Sie eine alte Brille herumliegen?

An vielen Orten der Welt können sich 
Menschen keine Brille leisten. In vielen 
Haushalten befinden sich aber Brillen, 
die keine Verwendung mehr finden, 

Das Deutsche Katholischen Blinden-
werk hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Brillen, die nicht mehr genutzt werden, 
einzusammeln und aufzuarbeiten.

Auch unsere Gemeinde möchte sich 
gerne an dieser Sammelaktion beteiligen 
und lädt ein, alte Brillen und auch alle 
anderen – z.B. ungeschliffene Sonnen-
brillen –, Lupen oder auch alte Hörgeräte 
abzugeben.  Wenn Sie diese Brillen-Ak-
tion unterstützen möchten, bringen Sie 
ihre „Sammlung“ in die Sakristei, oder 
Sie geben sie im Pfarrbüro ab. Wir sam-
meln bis Ende April und schicken dann 
das Paket los.

Nähere Information bei Diakon Chris-
toph Pahlitzsch

Christoph Pahlitzsch

Neues Team: Junge Kirche nach dem 
Jugendgottesdienst zum Motto: „Leichtes 
Gepäck“ beim Verbrennen, dessen was 
wir in der Fastenzeit loslassen möchten
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Kinderseite

 

Hallo Kinder, 
bald ist Ostern. Auf dem rechten Bild 
haben sich neben Ostereiern auch 10 
Fehler versteckt. Könnt ihr sie 
finden? Und ich darf dem Osterhasen 
beim Eier-Bemalen helfen. Helft ihr 
mir beim Anmalen? 
Viel Spaß, 
Euer Wolle 
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SPES VIVA

An einem Einführungswochenende am 
2./3. Juli lernen Interessierte die Aufgabe 
näher kennen. Sie erfahren, wie Kinder 
und Jugendliche trauern, wenn sie einen 
nahen Angehörigen verloren haben. An-
schließend könnten die Teilnehmenden 
alle zwei Wochen für rund vier Stunden 
zum Einsatz kommen: Die Ehrenamtli-
chen begleiten die Gruppentreffen, spie-
len, basteln und toben mit den Kindern 
und Jugendlichen im Alter von drei bis 
13 Jahren. Darüber hinaus stehen sie den 
jungen Menschen als Ansprechpartner 
– natürlich auch zum Thema Tod und 
Trauer zur Verfügung.

Pädagogische Vorerfahrung ist dabei 
nicht erforderlich.

Für Fragen rund um das Einstiegswo-
chenende und die Arbeit im SPES VIVA 
Trauerland bieten die Trauerland-Mitar-
beiterinnen einen Informationsabend an. 
Dieser findet statt am Donnerstag, 19. 
Mai, um 19 Uhr . Die Anzahl der Teilneh-
mer ist aufgrund der Corona-Maßnah-
men begrenzt. Die dann geltenden Coro-
na-Schutzmaßnahmen werden während 
der Veranstaltungen selbstverständlich 
eingehalten. Rückfragen und Anmeldun-
gen gern unter Telefon 05406 - 8159021 
oder per Mail: trauerland@spes-viva.de.

Sandra Kötter

Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft:

Samstag	 17:30 Uhr	 Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)

Sonntag	 09:15 Uhr	 Icker
	 10:45 Uhr	 Belm, St. Josef

Dienstag	 08:30 Uhr	 Icker

Mittwoch	 08:30 Uhr 	 Belm, St. Dionysius
	 19:30 Uhr	 Icker, Abendlob (außer Ferien)

Freitag	 08:00 Uhr	 Belm, St. Josef, Beichtgelegenheit
	 08:30 Uhr	 Belm, St. Josef

SPES VIVA Trauerland in Belm sucht Ehrenamtliche
für die Arbeit mit trauernden Kindern und Jugendlichen
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Mitteilungen

Taufen – Geburtstage – Ehejubiläen – 
Verstorbene  

Aus Datenschutzgründen werden Taufen, Geburts-
tage, Ehejubiläen und Verstorbene nicht im Internet 
veröffentlicht.  

Diese Daten sind nur in der Papierversion ersichtlich. 

Der Pfarrbrief liegt im Schriftenstand der Kirche aus. 
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Regelmäßig
Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der aktuellen Corona Vorschrif-
ten. Bitte mit den Verantwortlichen klären, ob die jeweilige Veranstaltung stattfindet.

Montags: 
09:00-12:00	 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig) 
14:00-16:00	 Hobby-Gärtner (wechselnde Tage und Uhrzeit je nach Bedarf) 
17:30-18:30	 Gruppe Mädels Kl. 9/10 (R. Plümer, M. Eichmeyer, A. Wichmann)
18:00-19:00	 Vorstand Notenschlüssel e.V. (jeden 2. Monat) 

Dienstags:
08:30-10:00	 kfd - Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
10:00-11:00	 Öffnungszeit Bücherei
16:30-18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:30-18:00	 Öffnungszeit Bücherei
16:45-18:00	 Senioren – Gymnastik Frauen (Turnhalle Icker)
18:30-19:30	 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30-21:30	 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
18:00-19:00	 Gruppe Kl. 6/7 (L. Schötz, L. Kleine, L. Hamacher, L. Bolte)
18:15-19:15	 Gruppe Kl. 11 (J. Bolte, F. Glandorf, L. Weber, J.- E. Schötz)
19:30	 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:05	 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00-11:30	 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:00-16:00	 Bibel und Rucksack (alle 14 Tage-ungerade Wochen)
14:30	 Seniorentreff (alle 4 Wochen)
15:00	 kfd-Gruppe 55plus (alle 4 Wochen) 
16:45-17:45 	 Gruppe Kl. 5 (Leonie, Inga, Emma, Erla)
17:30-18:30	 Gruppe Kl. 8 (M. Wessel, M. Thünemann, C. Weber, J. Bolte)
20:00	 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat) 

Freitags:
09:00-10:00	 Senioren – Gymnastik Männer (Turnhalle Vehrte)
09:30-11:00	 Krabbelgruppe (Jennifer Krampf)
11:00-12:30	 Öffnungszeit Bücherei
15:00-18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
15:45-16:30	 Rhythmics Chorprobe „MINIs“ 
16:30-17:15	 Rhythmics Chorprobe “MIDIs I” 
17:15-18:00	 Rhythmics Chorprobe “MIDIs II” 
18:00-19:15	 Rhythmics Chorprobe Jugendchor
19:30-21:30	 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)
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Auf einen Blick

Termine im April (Gottesdienste siehe Seite 18-20) 
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben. 
Bitte erkundigen sie sich vorher, ob die Veranstaltung Corona bedingt stattfindet.

Fr.,	 1. April	 19:30	 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhaus)
So.,	 3. April	 17:00	 Passionsmusik (Solisten der Icker Kantorei)
Di.,	 3. April	 8:30	 kfd-Messe
Di.,	 5. April	 18:30	 Probe Schola Cantorum
Mi.,	 6. April	 17:00	 Gekreuzte Wege (Gang über den Friedhof) 
Do.,	 7. April	 16:00	 Krankenbesuchsteam
Do.,	 7. April	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Fr.,	 8. April	 15:30	 Aktionstag „Bald ist Ostern“ (kfd/Kolping/Kirchengemeinde)
Sa.,	 9. April	 8:30	 Altkleider- und Schrottsammlung (Kolping)
Mo.,	 11. April	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mi.,	 13. April	 17:00	 Gekreuzte Wege (Gang über den Friedhof)
Fr.,	 15. April	 9:00	 Osterkerze gießen
Di.,	 19. April	 19:00	 Kolping - Vorstand
Mi.,	 20. April	 9:30	 „Ein Tag in Emmaus“ (Gemeinde- und Pastoralassistenten)
Do.,	 21. April	 14:30	 Seniorengottesdienst anschl. Treffen 
Sa.,	 23. April	 13:30	 JuSe aktiv „Kurz mal wandern“
So.,	 24. April	 10:30	 Generalversammlung mit Frühschoppen (Kolping)
So.,	 24. April	 17:00	 Emmaus-Mahl im Spiegel der bildenden Kunst 
Mo.,	25. April	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mi.,	 27. April	 16:00	 Krankenbesuchsteam
Do.,	 28. April	 14:00	 Bibel und Rucksack (Treffpunkt:Emmaus-Kapelle)
Do.,	 28. April	 19:00	 Regional-kfd-Gottesdienst, anschl. Treffen im Pfarrheim

Woche der Goldhandys
Vom 25. bis -31. Mai findet wieder bun-
desweit die Woche der Goldhandys statt.
An 700 Anlaufstellen können alte Han-
dys, die in den Schubladen liegen, abge-
geben werden - Sammelstelle bei uns ist 

im Kirchen-Eingang. (gelbe Kiste) Die 
Erlöse der Aktion werden für Projekte 
gegen moderne Sklaverei, unter ande-
rem gegen den Onlinemissbrauch von 
Kindern verwendet.
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Auf einen Blick 

Termine im Mai (Gottesdienste siehe Seite 18-20) 
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben. 
Bitte erkundigen sie sich vorher, ob die Veranstaltung Corona bedingt stattfindet.

Di.,	 3. Mai	 8:30	 kfd-Messe, anschl. Frühstück
Mi.,	 4. Mai	 20:15	 ökumenische Orgelführung mit Prof. M. Schmoll 
			   (Heilig-Geist, Osnabrück)
Do.,	 5. Mai	 19:30	 gemeinsame KV-Sitzung (PGR Icker und KV Vehrte
Sa.,	 7. Mai	 15:30	 Nachmittag mit Gott- Familien mit Kindern
So.,	 8. Mai	 8:30	 Probe Schola Cantorum
So.,	 8. Mai	 9:15	 Kolping-Patronatsfest, anschl. Frühstück 
Mo.,	 9. Mai	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	 10. Mai	 20:00	 Treffen Emmaus – Arbeitskreis
Mi.,	 11. Mai	 19:30	 Abendlob, anschl. Treffen Krankenbesuchsteam
Do.,	 12. Mai	 14:00	 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Do.,	 12. Mai	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung 
Sa.,	 14. Mai	 9:30	 Erstkommuniontag in Icker und Belm
Sa.,	 14. Mai	 14:30	 JuSe aktiv (Weinbergführung Treffpunkt Kirche)
So.,	 15. Mai	 bis	 19. Mai, KEB-Fahrt zur Bernsteinküste
So.,	 15. Mai	 16:00	 „Maisingen“ mit Picknick für Groß und Klein 
			   (Platz der Begegnung)
Mo.,	 16. Mai	 18:30	 Maigang kfd
Di.,	 17. Mai	 19:30	 ökumenische Chorprobe für Pfingstmontag
Mi.,	 18. Mai	 20:15	 PGR-Vorstand
Fr.,	 20. Mai	 19:30	 Kolping-Maigang
Mo.,	 23. Mai	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	 23. Mai	 18:00	 Notenschlüssel e.V.
Di.,	 24. Mai	 19:30	 ökumenische Chorprobe für Pfingstmontag
Mi.,	 25. Mai	 19:30	 Abendlob, anschl. Treffen Kontaktkreis
Fr.,	 27. Mai	 18:00	 Üben für die Erstkommunionfeier in Icker
Mo.,	 30. Mai	 20:00	 Finanzausschuss-Sitzung (KV)
Di.,	 31. Mai	 19:30	 ökumenische Chorprobe für Pfingstmontag

Auferstehungs-Engel mit Bibelvers: 
„Der Engel sagte zu den Frauen: Fürch-
tet euch nicht! Ich weiß, ihr sucht Jesus, 
der gekreuzigt wurde. Er ist nicht hier, 
denn er ist auferstanden.“ (Mt 28,5-7)
Dieser Bibelspruch hängt an den Engeln, 
die aus dem Restholz einer ausgedienten
Kirchenbank aus der Josefskirche in 

Belm gesägt wurden und nun wieder 
eingetroffen sind. Ge-
gen eine Spende kön-
nen die Holzengel im 
Pfarrhaus erworben 
werden! Der Erlös wird 
für einen Brunnen in 
Nigeria gestiftet.
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Wann: Freitag 29. April 19 Uhrt
Wo: Pfarrwiese
Wer: Ihr alle
Wie: Ihr sorgt an diesem Abend selber, 
für euer leibliches Wohl, bringt also et-
was zu essen mit, sprecht euch mit euren 
Freunden ab. 
Stichwort:“Bürgerdinner“
Anmeldungen bitte bis 22. April, im 
Pfarrbüro oder bei Kerstin Meier zu 
Farwig Tel: 05406 / 2805. So bunt wie 
die Welt und die Vielfältigkeit der Men-
schen, wollen wir diesen Abend gemein-
sam verbringen.

Wir stellen Tische und Bänke (Bier-
zeltgarnituren) zur Verfügung, Getränke 
(Bier + Anti) können käuflich erworben 
werden. 

Die Idee, in gemütlicher Runde, ins 
Gespräch zu kommen, über Gott und die 
Welt 

Und ihr seid herzlich eingeladen, einen 
Tisch mit euren Freunden oder Nachbarn 
zu besetzen. Freut euch auf Begnungen 
und netten Gesprächen.

Über eine rege Teilnahme würden wir 
uns sehr freuen.

 Kerstin Meier zu Farwig

„Regenbogendinner“
Einladung zu einem „Abend mit Gott“

Fünfter Fastensonntag, 3. April, 17 Uhr
„Preise den HERRN“ (Psalm 103)
Impuls: Domkapitular Probst Dr. Bern-
hard Stecker (Bremen)

Palmsonntag, 10. April, 16 Uhr
„Gib mir wieder die Freude deines 
Heils“ (Psalm 51)
Impuls: Bischof Dr. Franz-Josef Bode
Bußgottesdienst

Fastenmeditationen
mit der Osnabrücker Dommusik


